
Nutzungsordnung privat genutzter mobiler Endgeräte1 

 

Präambel 

Die Schule erkennt digitale mobile Endgeräte2 als Bestandteil moderner Kommunikation und Lebenswelten an, 
erwartet jedoch, dass deren private Nutzung die schulischen Abläufe nicht stört. Die Nutzung 
privater/beruflicher digitaler mobiler Endgeräte an der Schule wird daher nach Maßgabe dieser Schulordnung 
eingeschränkt. Bringen Schülerinnen und Schüler private/berufliche digitale mobile Endgeräte zur Schule mit, 
sind sie für ihre Geräte selbst verantwortlich. Wir setzen auf eine Kultur der digitalen Achtsamkeit: Respekt, 
Datenschutz und der Schutz der Privatsphäre stehen an erster Stelle. Mobbing und unautorisierte Aufnahmen 
haben an unserer Schule keinen Platz. 

Geltungsbereich  

Diese Nutzungsordnung gilt für alle Schülerinnen und Schüler auf dem gesamten Schulgelände und während 
externer schulischer Veranstaltungen (z. B. Ausflüge, Projekttage). 

Bei besonderen Anlässen, wie beispielsweise Klassenfahrten oder Exkursionen, kann die Schulleitung oder die 
verantwortliche Lehrkraft abweichende Regelungen treffen. 

Regelungen 

Handys/Smartphones sind im Unterricht in den dafür vorgesehenen Boxen abzugeben. Die Geräte sind 
auszuschalten oder in den „Flugmodus“ bzw. „Schulmodus“ zu setzen, sofern deren Nutzung nicht erlaubt ist.  

Im AV und der 2BFS gelten abweichende Regelungen. 

Schülerinnen und Schüler dürfen nach Gestattung durch die aufsichtführende Person private oder berufliche 
digitale mobile Endgeräte (z. B. Tablets o. Ä.) zu unterrichtlichen Zwecken nutzen. Das heißt, die Schülerinnen 
und Schüler verpflichten sich, Anwendungen/Apps, die nicht für schulische Zwecke benötigt werden, zu 
deinstallieren bzw. während der Unterrichtszeiten nicht zu nutzen. 

Die Nutzung von Handys/Smartphones ist im Gang A200 grundsätzlich nicht gestattet.  

Ausnahmen 

In medizinischen, familiären oder sonstigen Notfällen darf telefoniert oder auf anderem Wege digital 
kommuniziert werden. Die unterrichtende Lehrkraft soll vor der Nutzung des Endgeräts darüber informiert 
werden, dass ein solcher Fall vorliegt. 

Bei medizinischer Notwendigkeit dürfen private digitale mobile Endgeräte oder einzelne Anwendungen benutzt 
werden. 

Regelverstöße 

Bei unerlaubter Nutzung kann das private bzw. berufliche digitale mobile Endgerät vorübergehend eingezogen 
werden, jedoch längstens bis zum Ende des Unterrichts bzw. der Veranstaltung an diesem Tag. Wenn dadurch 
keine Verhaltensänderung erreicht wurde, kann das Gerät bei wiederholtem Verstoß auch bis zum Ende des 
Schultages eingezogen werden. Wenn dies bei Minderjährigen zu keiner Verhaltensänderung geführt hat, wird 
das Gerät beim nächsten Mal nur an die Erziehungsberechtigten oder den Betrieb zurückgegeben. Die 
Schülerinnen und Schüler müssen das Gerät im ausgeschalteten Zustand abgeben. Eine Durchsicht privater 
Inhalte durch die Lehrkräfte erfolgt nicht. Wiederholte Verstöße können gemäß §90 SchulG geahndet werden. 

Inkrafttreten und Gültigkeit 

Diese Ordnung tritt am 14.09.2026 in Kraft. Sie wurde mit dem Einverständnis der Schulkonferenz und der 
Gesamtlehrerkonferenz beschlossen und wird regelmäßig überprüft. Alle Schülerinnen und Schüler sowie 
Erziehungsberechtigte bestätigen durch Unterschrift, dass sie die Regeln zur Kenntnis genommen haben. 

 

Leutkirch, 14.09.2026     gez. Heinz Brünz, OStD, Schulleiter 

 
1 Grundlage ist § 23 Absatz 2b SchG vom 10.12.2025 
2 „Digitale mobile Endgeräte“ ist ein Oberbegriff für mobile Technologien, die es ermöglichen, Informationen, Kommunikation und Dienstleistungen überall und jederzeit zugänglich zu machen. 

Umfasst insbesondere Smartphones, Tablets oder Wearables 

Diese Nutzungsordnung ist durch die Gesamtlehrerkonferenz (27.07.2026) und die Schulkonferenz (28.07.2026) beschlossen worden. 


